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Abschliessende Stellungnahme des Preisüberwachers zur Tarifrevision der Fernwärmeversor­
gung Horgen

Sehr geehrte Frau Wiederkehr

Wir danken Ihnen für Ihre Meldung vom 24. November 2025 betreffend die Anpassung der Fernwär-
mepreise der Gemeinde Horgen ab Oktober 2026.

Unter Bezugnahme auf das bisherige Schreiben des Preisüberwachers vom 19. März 2026 sowie auf 
das Telefongespräch vom Dienstag, 21. April 2026 und die von der Gemeinde Horgen am 27. April 
2026 per E-Mail übermittelten ergänzenden Unterlagen und Erläuterungen, nimmt der Preisüberwa-
cher wie folgt abschliessend Stellung.

Wir danken der Gemeinde Horgen für die kooperative Zusammenarbeit sowie für die zusätzlichen Aus-
künfte zur Tarifkalkulation, zur Finanzierung der vorgesehenen Investitionen und zur Entwicklung der 
Spezialfinanzierung.

Insbesondere nimmt der Preisüberwacher zur Kenntnis, dass:

 die Sparte Fernwärme gemäss provisorischem Jahresabschluss 2025 einen Verlust von rund 
CHF 351’000 erwirtschaftete und der Spezialfinanzierung in den letzten Jahren Mittel entnom-
men werden mussten; 

 sich die Gemeinde am Grundsatz orientiert, dass die kapitalbezogene Gesamtbelastung lang-
fristig einen kalkulatorischen WACC von maximal 3 % nicht überschreiten soll; 
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 keine Gewinnausschüttung vorgesehen ist und allfällige Überschüsse im Bereich Fern-
wärme verbleiben sowie dem Betrieb und dem Werterhalt der Infrastruktur dienen; 

 die Tarifkalkulation jährlich überprüft und auf Basis der effektiven Ist- und Planwerte aktuali-
siert werden soll; 

 bei überproportionalen Mehrbelastungen einzelner Kundengruppen im Zusammenhang mit der 
Tarifanpassung – wie vom Preisüberwacher beantragt – geeignete Massnahmen geprüft wer-
den, insbesondere eine gestaffelte Umsetzung in Härtefällen. 

Die Gemeinde hat zudem dargelegt, dass die vorgesehenen Tarifanpassungen wesentlich mit dem 
notwendigen Erneuerungsbedarf der bestehenden Infrastruktur, gestiegenen Bau- und Materialkosten 
sowie dem Umstand zusammenhängen, dass die bisherigen Tarife nicht mehr kostendeckend waren.

Vor diesem Hintergrund sowie gestützt auf die vorgesehenen Investitionen, die jährliche Nachkalkula-
tion und die Orientierung an einem WACC von maximal 3 % hat der Preisüberwacher keine Anhalts­
punkte für missbräuchliche Preise im Sinne des Preisüberwachungsgesetzes festgestellt. Weiter 
kann Ihnen der Preisüberwacher mitteilen, dass der Gemeinderat Horgen mit der Unterbreitung der 
Fernwärmetarife der Pflicht zur Konsultation gemäss Art. 14 Abs. 1 des Preisüberwachungsgesetzes 
nachgekommen ist. Damit sind die formellen Anforderungen erfüllt.

Die vorliegende Stellungnahme wird im Anschluss daran auf der Webseite des Preisüberwachers pu­
bliziert. Wir bitten Sie deshalb, allfällige Geschäftsgeheimnisse bis Ende Juni 2026 zu bezeichnen.

Wir danken der Gemeinde Horgen für die offene und konstruktive Zusammenarbeit.

Freundliche Grüsse

Stefan Meierhans
Preisüberwacher
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